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1 

Begriff 

Rechtsgrundlagen 

1 Begriff des internationalen Steuerrechts 

Das internationale Steuerrecht bezeichnet die Gesamtheit der nationalen deutschen  

Steuerrechtsnormen, die Sachverhalte mit Auslandsbezug erfassen.  

Zu unterscheiden sind zwei wesentliche Fallgruppen:  

 Erfasst werden zunächst Konstellationen, in denen ein Steuerinländer Einkünfte im 

Ausland erzielt (Outbound).  

Beispiel: A lebt und arbeitet in Augsburg. In Salzburg betreibt er daneben eine Modebou-

tique für Touristen. 

 Daneben sind Sachverhalte zu beurteilen, in denen ein Steuerausländer Einkünfte 

im Inland erzielt (Inbound).  

Beispiel: T lebt und arbeitet in Kufstein (Österreich). In Berchtesgaden betreibt sie dane-

ben einen Bauernhof. 

 

1.1 Rechtsgrundlagen  

Das internationale Steuerrecht ist in Deutschland nicht in einem abschließenden Einzelge-

setz geregelt. Vielmehr sind relevante Normen auf eine Vielzahl von Bestimmungen verteilt:  

 in den Einzelsteuergesetzen (insbesondere Einkommensteuergesetz (EStG) 

und Körperschaftsteuergesetz (KStG)) 

EStG/KStG regeln einerseits Art und Umfang der Steuerpflicht und wie die Steuerer-

mittlung/-erhebung nach nationalem Recht erfolgt, und andererseits wie Deutschland 

einseitig versucht eine Doppelbesteuerung zu vermeiden. 

 im besonderen Außensteuerrecht (Außensteuergesetz (AStG)) 

Das AStG soll die Verschiebung von Einkommen oder Vermögen in das (steuergünsti-

gere) Ausland und die daraus resultierende Verringerung des inländischen Steuerauf-

kommens verhindern oder erschweren. 

 in völkerrechtlichen Verträgen (insbesondere Doppelbesteuerungsabkommen 

(DBA)) 
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Grundformen  

Steuerpflicht 

DBA sind bilaterale Verträge mit anderen Staaten, die regeln sollen, welchem Staat im 

Falle einer Doppelbesteuerung das Besteuerungsrecht für spezifische Einkünfte zufällt 

(sog. Zuteilungsnorm) bzw. welcher Staat von seinem nach dem jeweiligen nationalen 

Recht bestehenden Besteuerungsrecht abweichend besteuern muss (sog. Schranken-

recht).  

 in supranationalem Recht  

Bedeutend insbesondere in Form des Unionrechts mit dem Gedanken der Harmonisie-

rung innerhalb der EU.1 

Daneben dienen Verwaltungserlasse (z. B. Einkommensteuerrichtlinien) der einheitlichen 

Auslegung von Steuergesetzen durch die Verwaltung. Sie binden nur die Verwaltung, nicht 

aber die Gerichte. In Verwaltungsverfügungen (z. B. Einkommensteuerhinweise) findet 

sich ein Abdruck der wichtigsten Urteile der obersten Gerichte des Bundes und der Europä-

ischen Union. 

1.2 Unbeschränkte und beschränkte Steuerpflicht 

Die Art der persönlichen Steuerpflicht entscheidet darüber, in welchem Umfang eine 

Besteuerung erfolgt und wie die Steuerermittlung bzw. -erhebung durchzuführen ist. Das 

deutsche Steuerrecht unterscheidet zwischen zwei Grundformen der Steuerpflicht:  

 Unbeschränkte Steuerpflicht (§ 1 Abs. 1 EStG bzw. § 1 Abs. 1 KStG) 

▪ Besteht, wenn im Inland (§ 1 Abs. 1 S. 2 EStG bzw. § 1 Abs. 3 KStG) Wohnsitz 

(§ 8 AO) oder gewöhnlicher Aufenthalt (§ 9 AO) bzw. Sitz (§ 11 AO) oder Ge-

schäftsleitung (§ 10 AO) vorliegen. Die Besteuerung erstreckt sich dann – vorbe-

haltlich eines DBA – auf die weltweit erzielten Einkünfte (Welteinkommensprinzip, 

§ 2 Abs. 1 EStG2 bzw. § 1 Abs. 2 KStG).  

▪ Es geht hier gedanklich um Steuerinländer mit Auslandsbezug.  

▪ Die unbeschränkte Steuerpflicht nach § 1 Abs. 1 EStG wird durch folgende Son-

derformen ergänzt:3 

• Unbeschränkte Steuerpflicht auf Antrag nach § 1 Abs. 3 EStG 

• Erweiterte unbeschränkte Steuerpflicht nach § 1 Abs. 2 EStG 

• fiktiv unbeschränkte Steuerpflicht nach § 1a EStG 

Beispiel: A lebt und arbeitet in Augsburg. In Salzburg (Österreich) betreibt er daneben 

eine Modeboutique für Touristen. 

 Lesen Sie bitte § 1 Abs. 1 S. 1 EStG und § 2 Abs. 1 Nr. 2 EStG 

Lösung: Da A in Deutschland (Inland nach § 1 Abs. 1 S. 2 EStG) einen Wohnsitz (§ 8 AO) 

hat, ist er in Deutschland unbeschränkt einkommensteuerpflichtig (§ 1 Abs. 1 EStG). Unter 

 

1  Siehe hierzu das Modul „IntStR V – Unionsrecht“. 
2  H 1a „Allgemeines“ EStH. 
3  Siehe hierzu im Detail das Modul „IntStR II – unbeschränkte Steuerpflicht“. 
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